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P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

 
Kochel a. See, 27.05.2025 

 

Bike+Ride-Offensive in Kochel a. See: Ausbau moderner Fahr-

radabstellanlagen am Bahnhof – Bahn- und Radfahren besser ver-

binden 
 

Kochel a. See, (Bauamt) - Die Gemeinde Kochel a. See möchte die nachhaltige Mobilität wei-

ter stärken und plant im Rahmen der Bike+Ride-Offensive von Deutscher Bahn und Bund den 

Bau neuer Radabstellanlagen am Bahnhof. Dafür hat der Gemienderat am 27.05.2025 die Wei-

chen gestellt. In enger Abstimmung mit der Deutschen Bahn wurden dafür geeignete Flächen 

geprüft und freigegeben. Ziel ist es, für Pendlerinnen und Pendler sowie Besucherinnen und 

Besucher mehr und besser geschützte Abstellmöglichkeiten für Fahrräder anzubieten. 

 

Geplant sind insgesamt drei Anlagen, die jeweils mit modernen Abstellanlagen ausgestattet 

werden. Ein Teil der Anlagen wird überdacht, ein Teil bleibt offen, um unterschiedlichen Nut-

zungsbedürfnissen gerecht zu werden. Die Stellplätze sollen durch eine integrierte Solarstrom-

versorgung möglichst energieautark betrieben werden. Die Gemeinde strebt eine Förderung 

über die Bike+Ride-Offensive von Bahn und Bundesumweltministerium an, welche bis zu 60 % 

der förderfähigen Kosten übernehmen kann. 

 

Zunächst sollen die entsprechenden Förderanträge gestellt und die Detailplanung weiter kon-

kretisiert werden. Im laufenden Haushalt 2025 sind 75.000 € an Haushaltsmitteln vorgesehen.  

 

„Unser Ziel ist es, den Bahnhof Kochel zukunftsfähig zu gestalten – dazu gehört neben dem 

barrierefreien Zugang auch eine moderne und sichere Abstellmöglichkeit für Fahrräder. Das 

stärkt nicht nur den ÖPNV, sondern auch den Radverkehr in unserer Gemeinde“, betont Erster 

Bürgermeister Jens Müller. 

Mit dem Projekt setzt die Gemeinde einen wichtigen Baustein zur besseren Verknüpfung von 

Fahrrad und Bahn – und damit für eine klimafreundliche Mobilität am Alpenrand. 

 

Geplant ist die Umsetzung spätestens  im Jahr 2026 abzuschließen. 


